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Schulbrief  Nr. 23  
Schuljahr 2010/2011,  
Freitag, 22. Juli 2011 
 
 

Song Group: Herzlichen Glückwunsch ! 

 
 
Wir gratulieren unserer Song Group zu ihrem neuen, tollen Musical! 

 

An alle 
Eltern, 
Schülerinnen und Schüler, 
Lehrerinnen und Lehrer, 
Mitarbeiter/-innen, 
Freunde und Förderer 
des Gymnasiums Hochdahl 
alle Ehemaligen und  
alle Leserinnen und Leser 
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Wir danken allen  Song Group 
Mitwirkenden, insbesondere 
den Leiterinnen Eva Bender, 
Merle Giebeler, Irina Kayser 
sowie Herrn Wolfgang 
Stahmer. 
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Das Konzert der Musikgruppen 
... war ein musikalisches Ereignis. 99 Schülerinnen und Schüler des 5. und 6. 
Jahrgangs zeigten in unserer Aula, was sie unter der Leitung von Frau 
Rosenstock, Herrn Nitsche und Herrn Wurth in nur einem bzw. in zwei Jahren 
bereits gelernt hatten. Eine Superleistung! 
 

 
 
Das Konzert verdeutlichte auch die überaus erfolgreiche Zusammenarbeit 
zwischen der Jugendmusikschule Erkrath und unserer Schule. 
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Filmabend des Literaturkurses „Film/Video“ 
 
 

Am Freitag, 8.7.2011, zeigte der Literaturkurs 
„Film/Video“ der Jahrgangsstufe 12 unter der Leitung 
von Frau Hitzges die Produktionen dieses Jahres.  
Es war ein abwechslungsreicher, satirisch, 
humorvoller und kurzweiliger Filmabend; 
unterschiedliche Genres wurden - in filmtechnisch 
anspruchsvoller Weise - gezeigt. 
Das Publikum war begeistert und dankte mit großem 
Applaus. 
 
 

 

 
 
 

Poetry Slam des Literaturkurses „Kreatives Schreiben“ (Jgst. 12) 
 
Am Abend des 14. Juni veranstaltete der Literaturkurs „Kreatives Schreiben“ in der Aula 
unseres Gymnasiums den diesjährigen PoetrySlam unter dem Motto „Halt, Stop! Jetzt rede 
ich“.  
Der Poetry Slam ist eine Veranstaltungsform, die in den USA erfunden wurde und mittlerweile auch 
in Deutschland immer mehr Anklang findet. Dabei tragen mehrere Poets selbst geschriebene Texte 
in einer festgelegten Zeit einem Publikum vor, welches sie im Anschluss bewerten darf. Sieger ist 
derjenige, welcher sich durch mehrere Runden behaupten kann und schließlich das Finale für sich 
entscheidet. 
Tobias Kominatzki und Oliver Jühlke führten das (zahlreich erschienene) Publikum als Moderatoren 
durch das Programm. Herr Hütt sorgte als „Special Guest“ mit eigenen vorgetragenen Texten für 
einen abwechslungsreichen und amüsanten Rahmen. 
Doch auch von den Teilnehmern des Poetry Slams waren viele teilweise lustige, teilweise 
nachdenkliche, aber auch melancholische Texte und Liebesgedichte zu hören. 
Schließlich konnte sich Magnus Folten mit einem Text voller verschiedener Wortspiele im Finale 
gegen Katharina Steiger durchsetzen. Der Sieger des Finales wurde durch die Lautstärke des 
Applauses der Zuhörer für die beiden Final-Slammer ermittelt. 
Insgesamt hat der Abend allen Beteiligten viel Spaß bereitet und auch im Publikum großen Zuspruch 
erfahren.  
 
Ein besonderer Dank von den Teilnehmern des Abends geht an die Lehrerin des Literaturkurses, 
Frau Terschüren, die durch viel Arbeit und Einsatz den Poetry Slam erst möglich gemacht hat! 
 
Moritz Müller 
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China Ausstellung in der Stadtbücherei 

 

„China – Auf dem Weg zur Demokratie oder unberechenbarer Riese?“ Eine Ausstellung 

anlässlich des Besuches Chinas Ministerpräsidenten in Berlin. 

Der Besuch des chinesischen Regierungschefs in Berlin Ende Juni macht es  wieder deutlich, China 

ist beliebt wie nie. Vor allem bei der Wirtschaft, denn die hofft auf Milliardenaufträge aus dem 

Absatzmarkt China. Doch wie wirken sich die wirtschaftlichen Erfolge in China auf die politische 

Struktur des Landes aus? Wird China dadurch demokratischer oder liberaler? Lässt sich der „Wandel 

durch Handel“, wie in sich Kanzlerin Merkel vorstellt, schon erkennen?  

Diesen Fragen widmete sich der Geschichte-Politik-Kurs der Jahrgangsstufe 9 in ihrer Ausstellung 

„China – auf dem Weg zur Demokratie?“. Bei der Ausstellungseröffnung am 6.07.2011 erläuterten 

die Schüler die jüngeren wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und politischen Veränderungen der 

Volksrepublik China, wobei insgesamt auch die Frage beleuchtet wurde, ob China durch diese 

Veränderungen unserer Vorstellung von Demokratie näher gekommen ist. Eine Antwort auf diese 

Frage gibt es nach wie vor in den Räumlichkeiten der Bibliothek Erkrath im Bürgerhaus, wo die 

Ausstellung bis auf weiteres besichtigt werden kann.  

Denis Jarovic 
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Ein Lob für 44 Schüler: Herausragende Leistungen 
für die Schulgemeinschaft  

 
Das Schulleben aktiv mitgestalten: Besondere Auszeichnung 
erhielten die Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Hochdahl 
für ihr herausragendes Engagement. 
 
Für herausragende Leistungen wurden am letzten Schultag vor den 
Ferien 44 Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Hochdahl geehrt. 
Das soziale Engagement und der Einsatz für die Schulgemeinschaft 
wurden besonders gewürdigt. 
 
Die besonderen Leistungen, die mit Schulnoten nicht erfasst werden aber ebenfalls für 
das Schulleben wichtig sind, wollen wir besonders anerkennen. Eine besondere 
Auszeichnung erhielten u.a. Schülersprecher, SV-Team, Streitschlichter, Aula-
Technik-Team, Mentoren, Schul-Verschönerung, Peer Group-Suchtprävention, Flag 
Football Coach, Turn-Coach, Schülerprojekt "Schüler helfen Schülern" und "Sozial 
Genial". 
Wir danken den Schülerinnen und Schülern herzlich. 
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Neues Konzept zur Begabtenförderung 
Die Schulkonferenz des Gymnasiums Hochdahl hat am 19. Juli 2011 nach Beratungen in allen 
Mitwirkungsgremien ein Konzept zur Förderung besonders begabter Schülerinnen und Schüler 
beschlossen. Mit Beginn des neuen Schuljahres wird an unserer Schule ein ganzes Bündel von 
Maßnahmen angeboten, von denen einige von den Schülerinnen und Schülern selbst aktiv gewählt 
werden können, während man für andere von den Fachlehrerinnen und Fachlehrern vorgeschlagen 
werden muss. 
 
Während der Unterrichtszeit und für alle Altersstufen 
Ganztagsunterricht und Schulzeitverkürzung ("G8") sorgen dafür, dass unsere Schülerinnen und Schüler einen 
immer volleren Terminplan haben. Zusätzliche Fördermaßnahmen sollten daher nicht mit zusätzlichen 
Terminen außerhalb der Unterrichtszeit verbunden sein. Das neue Förderkonzept setzt deshalb auf 
Maßnahmen, die größtenteils während der Unterrichtszeit stattfinden können. 
Das Förderkonzept ist dabei als ein Angebot zu verstehen, das den Schülerinnen und Schülern immer wieder 
im Laufe ihrer Schulkarriere am Gymnasium Hochdahl begegnet. Von AGs in der fünften Klasse bis zur 
Unterstützung von Jungstudenten in der zwölften Klasse werden alle Jahrgangsstufen einbezogen. 
Sechs Maßnahmen, die ab sofort umgesetzt werden 
Aus einem ganzen Bündel von Maßnahmen, die in der Literatur beschrieben oder von anderen Schulen 
erfolgreich durchgeführt werden, haben wir uns sechs herausgesucht, die besonders gut zu unserer Schule 
passen: 
 
1. AGs während der Förderstunden ab Klasse 5 
Nachdem sich die neuen Fünftklässler und ihrer Lehrer kennengelernt haben, startet die erste 
Fördermaßnahme im zweiten Halbjahr der fünften Jahrgangsstufe: In einer der drei Übungsstunden, die jede 
Schülerin und jeder Schüler pro Woche hat, findet ein spezielles Programm statt: Besonders herausfordernde 
Aufgaben, evtl. in einer eigenen Gruppe, in der die Begabten zusammengefasst werden, motivieren dazu, sich 
tiefer und intensiver mit Themen auseinander zu setzen. 
Die Schülerinnen und Schüler für diese Fördermaßnahme werden von den Fachlehrern vorgeschlagen, sodass 
z.B. besonders Begabte im Fach Mathematik auch in diesem Fach gefördert werden. 
 
2. Gleichzeitiges Erlernen von Französisch und Latein ab Klasse 6 
Einen Tag nach der Zustimmung der Schulkonferenz zum Förderkonzept am vergangenen Dienstag wurde 
bereits die zweite Fördermaßnahme gestartet: Am Mittwoch Abend wurden die Eltern von Schülerinnen und 
Schülern, die von der Versetzungskonferenz vorgeschlagen wurden, über die Möglichkeit informiert, 
beginnend in Klasse 6 die beiden Fremdsprachen Latein und Französisch gleichzeitig und parallel zu erlernen. 

Vereinfacht gesagt nehmen die Teilnehmenden an diesem 
Programm jeweils nur an der Hälfte der Unterrichtsstunden in 
Latein und Französisch teil. Die versäumten Stunden müssen 
natürlich zu Hause eigenständig nachgearbeitet werden. Dies 
klingt zwar im ersten Moment nach einer zu großen Belastung, 
wird aber an einer ganzen Reihe von Schulen bereits 
erfolgreich praktiziert. 
Zusätzlich erhalten die Teilnehmenden an der Maßnahme eine 

Förderstunde (im wöchentlichen Wechsel Latein und Französisch), in der sie unter sich sind und in hohem 
Tempo in der Kleingruppe gefo(ö)rdert werden. 
 
3. Wahl eines zweiten Differenzierungskurses in Klasse 8 

Ganz ähnlich zur Wahl zweier Fremdsprachen in Klasse 6 wird 
es in Zukunft möglich sein, in Klasse 8 einen zweiten 
Differenzierungskurs zu wählen. Auch hier werden die 
Schülerinnen und Schüler, die an dieser Förderungsmaßnahme 
teilnehmen, jeweils nur die Hälfte der Zeit in jedem der Kurse 
anwesend sein. 
Nach den regulären Wahlen im Differenzierungsbereich wird 
bekannt gegeben, in welchen Kursen zusätzliche "Förderplätze" 
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vorhanden sind. Auf diese Plätze können sich interessierte Schülerinnen und Schüler dann bewerben. Wie 
viele Plätze hier zur Verfügung stehen, hängt von den regulären Wahlen der Schülerinnen und Schüler ab: Da 
keine zusätzlichen Kurse eingerichtet werden können und die Kurse nicht überfüllt werden sollen, steht hier 
also von Jahr zu Jahr ein unterschiedliches Kontingent an Plätzen in den einzelnen Fächern zur Verfügung. 
Die Grafik zeigt, wie viele Plätze bei den Wahlen vor zwei Jahren zur Verfügung gestanden hätten. Hell 
eingezeichnet sind die "regulären" Wahlen, dunkel eingezeichnet die damit zur Verfügung stehenden 
Förderplätze. 
 
4. Wahl eines zusätzlichen Kurses in Klasse 10 
Wie in Klasse 6 und in Klasse 8, so können besonders begabte Schülerinnen und Schüler auch in Klasse 10, 
dem ersten Jahr der Oberstufe, einen zusätzlichen Kurs belegen, der zeitgleich mit einem regulär gewählten 

stattfindet. Diese Fördermaßnahme kann von den Schülerinnen 
und Schülern selbst gewählt werden, wobei mindestens "gute" 
Noten in beiden beteiligten Fächern (dem Stammkurs und dem 
Förderkurs) auf dem vorherigen Zeugnis Voraussetzung sind. 
Die Modalitäten zur Wahl eines zusätzlichen Kurses in Klasse 
10 sind aufgrund der Tatsache, dass jeder Schüler einen 
individuellen Stundenplan besitzt, recht kompliziert und können 
hier nicht dargestellt werden. Der neue zehnte Jahrgang wird 
auf einer Veranstaltung am Anfang des neuen Schuljahres 
detaillierte Informationen erhalten. 
Die Teilnehmer an dieser Fördermaßnahme entscheiden 

gemeinsam mit den Lehrern des Stammkurses und des Förderkurses, an welchen Stunden der Kurse sie 
teilnehmen. Ziel soll sein, dass die Schülerinnen und Schüler immer dann dabei sind, wenn neue Inhalte 
eingeführt werden, und in Stunden, in denen schwerpunktmäßig geübt wird, am Unterricht des anderen 
Kurses teilnehmen. Dabei kann es durchaus vorkommen, dass ein Schüler nicht genau 50% der Zeit in jedem 
der beiden Kurse verbringt. Die Grafik zeigt, wie eine solche Absprache aussehen könnte. Rot umkreist sind 
die Stunden, an denen der Schüler teilnimmt. 
 
5. Studium als Jungstudent in Klasse 11/12 
In Zukunft soll einzelnen Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit eröffnet werden, bereits während der 
Schulzeit mit einem Studium zu beginnen. Die Unterstützung des Gymnasiums Hochdahl besteht hier 
insbesondere in logistischer Unterstützung und in der Bereitstellung eines Betreuers, der dem Förder-
Kandidaten hilft, sein Jungstudium zu organisieren. 
Denn der Besuch z.B. einer Mathematik-Vorlesung, die an der Universität Düsseldorf um 11.00 Uhr morgens 
beginnt, bedeutet ja, dass ein Schüler, der sie besuchen möchte, von der dritten Stunde bis zur sechsten Stunde 
nicht am Schulunterricht teilnehmen kann. In diesen Schulstunden findet aber wahrscheinlich nicht nur 
Mathe-Unterricht statt, sondern vielleicht Religion, Informatik und Musik. Der Jungstudent versäumt also 
Unterricht in Fächern, in denen er möglicherweise gar nicht derartig überragende Leistungen erbringt wie er 
es wahrscheinlich im Fach Mathematik tun wird. Gute bis sehr gute Leistungen in den anderen  betroffenen 
Fächern sind gleichwohl Voraussetzung. 
Jede Schülerin und jeder Schüler, der sich um ein solches Jungstudium bewirbt oder der dafür vorgeschlagen 
wird, wird individuell beraten. 
 
6. Drehtürmodell für Projekte in allen Jahrgangsstufen 
Manche Schülerinnen und Schüler erfassen den Unterrichtsstoff in viel kürzerer Zeit als ihre 
Klassenkameraden. Diesen "Schnell-Lernern" soll mit Hilfe der sechsten Fördermaßnahme eine größere 
Herausforderung geboten werden. Ihnen werden in Zukunft besondere, langfristige Projektaufgaben gestellt, 
die sie selbstständig in der Bibliothek durchführen. 
Praktisch sieht das Drehtürmodell (Der Name kommt daher, dass die Schülerinnen und Schüler den Unterricht 
wie durch eine Drehtür zeitweise betreten und verlassen.) dann so aus, dass ein Schüler beispielsweise 
gemeinsam mit seiner Erdkunde-Lehrerin ein Projekt formuliert und dann in einer Erdkunde-, einer Mathe- 
und einer Musikstunde pro Woche in der Bibliothek daran arbeitet. Voraussetzung ist natürlich, dass der 
Kandidat im Beispiel auch in Mathematik und Musik gute oder sehr gute Leistungen erbringt, die Fachlehrer 
in den jeweils betroffenen Stunden einverstanden sind und das Versäumte selbstständig nachgeholt wird. 
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Die Länge solcher Projektphasen werden sich individuell unterscheiden und von wenigen Stunden bis zu 
mehreren Wochen Dauer gehen können. Die Ergebnisse der Projektarbeit sollen dann nach Abschluss des 
Projektes wieder in den Unterricht zurückfließen, z.B. durch einen Referat-Vortrag in der Klasse. 
 
Freiwillig und für recht wenige Schülerinnen und Schüler 
Das Konzept zur Begabtenförderung stellt einen weiteren Baustein bei der individuellen Förderung aller 
Schülerinnen und Schüler am Gymnasium Hochdahl dar. Förderstunden für Schülerinnen und Schüler mit 
nicht so guten Leistungen, Übungsstunden, Vertiefungskurse in der Sekundarstufe II, Wettbewerbe, AGs, die 
"ganz normale" Differenzierung im alltäglichen Unterricht sind teilweise schon seit langem am Gymnasium 
Hochdahl etablierte Fördermaßnahmen, die nun um eine weitere Komponente, diesmal für die besonders 
leistungsstarken Schülerinnen und Schüler, ergänzt werden. 
Das neue Programm richtet sich an eine verhältnismäßig kleine Anzahl von Teilnehmern und stellt recht hohe 
Anforderungen. Bei einigen Maßnahmen werden Verträge zwischen Eltern und Schule geschlossen, um eine 
gewisse Verbindlichkeit der Maßnahmen sicherzustellen. 
Wichtig ist bei aller angestrebten Verbindlichkeit aber, dass es möglich ist, eine Fördermaßnahme auch 
wieder zu beenden, wenn sie sich für einen Schüler oder eine Schülerin als Überforderung herausstellt. 
Selbstverständlich ist der Einstieg in die Förderungsmaßnahmen auch in jeder Hinsicht freiwillig. Es sind 
Angebote, keine Verpflichtungen. 
 
Genauere Informationen 
Viele Details sind in dieser kurzen Beschreibung ausgelassen worden: Wie sieht es mit der 
Versetzungsrelevanz der Zusatzkurse aus, wie mit Klausuren und Klassenarbeiten? Wie werden die vielen 
Fehlstunden behandelt, die notwendigerweise entstehen, wenn jemand zwei Kurse gleichzeitig besucht? Wie 
wird die Aufsicht bei Projekten in der Bibliothek sichergestellt? Alle diese Fragen finden Sie in den 
ausführlichen Beschreibungen der Fördermaßnahmen auf der Homepage unserer Schule 
(http://www.gymnasium-hochdahl.de/begabtenfoerderung) beantwortet. Die entsprechenden Seiten werden im 
Laufe der Sommerferien online gehen und zum neuen Schuljahr vollständig zur Verfügung stehen. 
Bei Fragen können Sie sich darüber hinaus jederzeit an den Leiter des Arbeitskreises Begabtenförderung, 
Herrn Piechocki, wenden. 
 
Kai Herrmann 
 
 

Das Förderkonzept für begabte Schülerinnen und Schüler 
ist eine Ergänzung der bereits bestehenden Förderangebote an 
unserer Schule.  
Das neue Konzept wurde in den letzten Monaten in allen 
Mitwirkungsgremien unserer Schule ausführlich vorgestellt 
und intensiv beraten. Die Schulkonferenz hat am 19.7.2011 
dieses Förderkonzept einstimmig beschlossen. 
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Das Gymnasium Hochdahl stellt innovative Technologien vor 
 
Am 12. Juli begann die Ausstellung zum 
Thema Unternehmenskommunikation an der 
Fachhochschule der Wirtschaft in Mettmann 
statt. 
Zum einen wurden museumsreife Maschinen 
ausgestellt, die vor einigen Dekaden unseren 
Alltag prägten. Darunter waren z.B. schwere 
mechanische Rechenmaschinen mit denen 
Buchhalter Zahlen addierten, alte aber 
funktionelle Schreibmaschinen auf denen 
Sekretärinnen Dokumente verfassten sowie die 
ersten (Mobil-)Telefone und Personal-Computer 
          zu finden. 

         
Zum anderen hat das Gymnasium Hochdahl 
auf der Ausstellung einen intelligenten 
Roboter vorgestellt, welcher einerseits 
Gegenstände finden und erfassen aber auch 
mit Hilfe einer Fernsteuerung über Bluetooth 
von einem Menschen gesteuert werden kann. 
Besucher der Ausstellung(12.07-22.07) 
konnten den NXT-LEGO-Roboter bei seiner 
Aufgabe beobachten oder ihre Fähigkeiten bei 
der Steuerung des Roboters unter Beweis 
stellen.  

       
Bei diesem Projekt haben zum ersten Mal das 
Gymnasium Hochdahl in Erkrath und die 
Fachhochschule der Wirtschaft in Mettmann 
zusammen gearbeitet. Das Projekt wurde im 
Rahmen einer AG durchgeführt bei der 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 8-12 
teilnahmen. Das Projekt begann am 1.Mai und 
wurde von zwei Informatiklehrern – Dr. 
Herrmann und Herrn Sok – betreut. 
 
In Zukunft sollen noch weitere Projekte 
verwirklicht werden. Nächstes Jahr wird eine 
Zusammenarbeit zwischen dem 
Gymnasium Hochdahl, dem Neanderthal – 
Museum und der FHDW Mettmann angestrebt 
bei der Schülerinnen und Schüler eine 
Software für ein GPS-fähiges Handy 
entwickeln sollen, welche positionsabhängige 
Informationen für Routen im Neanderthal 
liefern soll. 
 
Jacek Sok, Mathematik- und 
Informatiklehrer 

Auf dem Bild: Prof. Dr. Mertens steuert den NXT 
Roboter mit Hilfe der Bluetooth –     
Fernsteuerung, welche von Paul Wenzel einem 
Schüler der 9 Klasseentwickelt wurde. 
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Schulverschönerung – oder: Stück für Stück zum Ziel 
 

Ein 40 Jahre altes Schulgebäude, eine Stadt ohne Geld, fast 1000 Schülerinnen und Schüler, 
über 80 Lehrerinnen und Lehrer, viele Besucherinnen und Besucher – alle hinterlassen Spuren. 
Wir brauchten nicht lange auf Spurensuche zu gehen, um verschönerungswürdige Stellen zu 
finden.  
Gemäß unserer Devise: „anpacken, sonst wird`s nix“ hatte sich der Vorstand der 
Schulpflegschaft vor 3 Jahren bereits überlegt, an welchen Stellen dringender Handlungsbedarf 
besteht. In Absprache mit dem Gremium Schulpflegschaft, der Schulleitung sowie im Vorstand 
des „Verein der Freunde und Förderer des Gymnasiums Hochdahl e.V.“ (VFF) sind einige 
Maßnahmen durchgeführt und aus dem „Schuleuro“ sowie dem VFF finanziert worden.  
 

·  Schuljahr 2008/09:  
- Renovierung der Schulbücherei (SchülerInnen / LehrerInnen / Eltern: 

Grundreinigung, Entrümpelung, Neuanstrich, Anschaffung neuer Möbel und 
Computer) 

- Anschaffung neuer Stühle für die beiden Aufenthaltsbereiche der Oberstufe 
(Rondelle) 
 

·  Schuljahr 2009/10:  
- Renovierung des Bereiches vor dem Schulkiosk (Fachfirma)                                          

Wir hoffen immer noch auf Verschönerung der Wände durch die Kunst AG oder 
Kunstkurse!  

- Entspannungsräume für die Unterstufen wurden von Eltern/LehrerInnen gestrichen 
und eingerichtet. 

- Mitarbeit im Arbeitskreis zur Gestaltung der Mensa (Bestimmung von Farben, 
Materialien, Möbeln) 
 

·  Schuljahr 2010/11: 
- Dieses Schuljahr stand/steht im Zeichen der Schulhofverschönerung, insbesondere 

im Eingangsbereich der Schule.  
Der alte wacklige Zaun, das Gestrüpp, Dornenranken, ungepflegte Holzbänke auf 
die man sich nicht setzen konnte – das sollte alles erneuert werden. Mit 
großzügiger, kostenfreier Hilfe der Firm De Buhr wurde alles gerodet und 
abgefahren. Auch an dieser Stelle nochmals ein großes „Dankeschön“! 
Der Elternarbeitskreis entfernte parallel dazu Unkraut und Moos von den 
Betonwänden, die während der Osterferien von einer Fachfirma ausgebessert, 
gestrichen und mit Schullogo versehen wurden. 
Die Gartenbaufirma Gürenc startete mit dem Aufstellen des neuen Zaunes sowie 
den Erd- und Pflanzarbeiten. Bei Auswahl und Einkauf der Pflanzen war ein 
Vorstandsmitglied beteiligt. 
Neben der Bepflanzung mit Bodendeckern und Solitärpflanzen ist auch ein 
Kräuterbeet angelegt worden.  
Inzwischen sind die alten Hölzer der Sitzbänke erneuert und zwei wetterfeste 
Sitzgruppen aus Metall im Bereich des Eingangs montiert worden. 

- Die Toilettenanlagen auf dem Nord- und Osthof wurden von einer Reinigungsfirma 
am Wochenende Mitte Juni grundgereinigt. Verkalkungen und Verschmutzungen an 
Heizungen und Wasserhähnen sind entfernt worden und so gut es „chemisch“ 
möglich war, sind die 40 Jahre alten WC Becken wieder sauber. Um die Anlagen 
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etwas netter zu gestalten, hat der Vorstand einen Baumarkt in Bezug auf Decor-
Toilettensitze „leergekauft“, welche seit dem 20.6. montiert sind.  
Aus alten Anlagen kann man leider keine 
neuen zaubern, doch wir sind der Ansicht, 
dass sich das Ergebnis sehen lassen kann und 
sich der Aufwand für unsere Kinder lohnt. 
 

Nun bleibt zu hoffen, dass dieser Einsatz von Zeit, 
Energie, Kraft und Nerven sowie auch viel Geld 
entsprechende Würdigung erfährt, indem mit Gebäude, 
Einrichtungsgegenständen und Pflanzen pfleglich 
umgegangen wird! 
 
 
Es wäre schön, wenn die Schülerinnen und Schülern realisieren, dass dieses Engagement 
maßgeblich für sie, die Schülerschaft, aufgebracht wird und nicht selbstverständlich ist.  
 

 
In diesem Sinne werden wir im nächsten Schuljahr Stück für Stück weitermachen. 
 
Im Namen des Vorstands 
 
Christine Schöpfner 
Vorsitzende der Schulpflegschaft 
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10 Jahre Elternvertretung am Gymnasium Hochdahl 
Rückblick und Abschied 

 
Von Christine Schöpfner, Vorsitzende der Schulpflegschaft 

 
Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Lehrerinnen und Lehrer, 
liebe Schulleitung! 
 
In Kindergarten und Grundschule 
hatte ich die Arbeit der Erzieherinnen 
sowie Lehrerinnen/Lehrer 
kennengelernt und unterstützt und war 
gerne Ansprechpartnerin für Kinder, 
Lehrpersonal und Eltern. So war es 
die logische Folge, sich dafür auch an 
der weiterführenden Schule zur 
Verfügung zu stellen. 
Der 1. Schultag unserer Tochter am 
Gymnasium Hochdahl, am 20. August 
2001, war gewissermaßen auch mein 
1. Schultag hier.  
Wie die Kinder der Stufe 5 war auch 
ich aufgeregt:  was die neue Schule so 
„bringen“ würde, ob die 
Klassenleitung wohl „nett“ wäre und der Klassenraum ansprechend gestaltet? Ist die Mitwirkung von Eltern 
überhaupt erwünscht oder nur von Gesetzes wegen geduldet und auf Kuchen backen, Kaffee kochen, 
Klassenzimmer anstreichen und aufräumen reduziert? 
Die Mitwirkungsmöglichkeiten der Eltern sind im Schulgesetz geregelt, doch entscheidend ist, diese Theorie 
mit Inhalten und Leben zu füllen. 
Probleme erkennen, Ideen entwickeln, auch mal streiten, gemeinsam mit allen Beteiligten den besten 
Lösungsweg suchen und gehen, war und ist die Devise der Elternvertretung am Gymnasium Hochdahl. 
Voraussetzung für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit ist ein reger und offener Austausch zwischen  

- Eltern und gewählten Elternvertretern  
- Elternvertretern und Schülern  
- Elternvertretern und Lehrerinnen/Lehrern und insbesondere mit der Schulleitung.  

Gegenseitige Wertschätzung und Respektierung des jeweiligen Standpunktes sind für eine konstruktive Arbeit 
unverzichtbar. 
So werden Probleme und Sachverhalte kommuniziert und gemeinsam Lösungen gesucht – und bisher wurden 
sie auch meistens gefunden.  
Um Eigenverantwortung in der Schule zu fördern, ist es meiner Erfahrung nach sehr notwendig, dass sich 
Eltern intensiv und aktiv in das Schulleben einbringen! 
Eltern können neue Konzepte anstoßen, Probleme aufzeigen und Lösungen einfordern, sie unterstützen die 
Lehrerschaft in ihren Klassen und Stufen sowie in verschiedenen Bereichen des gesamten Schullebens und 
tragen so zu einem guten Lern- und Lehrklima bei. 
Dies geschieht sowohl auf Klassen- und Stufenebene als auch in der Schulpflegschaft und in der 
Schulkonferenz. 
Bei aller Offenheit, mit der Lern- und Lehrprobleme angesprochen und diskutiert wurden, gab es manches 
Mal auch Themen, die nicht den von uns Eltern gewünschten Ausgang genommen haben. 
Trotzdem, oder auch gerade deswegen, halte ich es für wichtig, dass sich Eltern in Schule einbringen und 
einmischen, das Ziel der Optimierung stets vor Augen. 
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Im Vorstand der Schulpflegschaft ergeben sich natürlich Arbeitsfelder, die über die Klassenangelegenheiten 
hinaus gehen und dazu noch jene, die wir uns als Team „gesucht“ haben. Dies möchte ich an einigen 
Beispielen darlegen: 

·  Mitarbeit in der Schulkonferenz und im Eilausschuss 
·   Mitarbeit in diversen Arbeitskreisen, Beispiele: 

- Thema: „Kopfnoten“ (2003) 
- Konzeption der Nachmittagsbetreuung – Pädagogische   Übermittagsbetreuung (2008) 
- Konzeptentwicklung für den „gebundenen Ganztag“ (2009 - 2010) 
- Ausgestaltung der neuen Mensa (2009 – 2011) 
- Erarbeitung einer Hausordnung 

·  Mitgestaltung des Schulfestes 
·  Pausenbewirtung bei Schulkonzerten, Theateraufführungen, Musicals usw.  
·  seit 2004 Organisation und Durchführung der Schul-Adventsfeier  
·  Begrüßung der neuen Schülerinnen und Schüler, sowie ihrer Eltern  
·  Unterstützung der Lehrerschaft am Kennenlernnachmittag der zukünftigen Schülerinnen und Schüler 
·  Beteiligung am jährlichen „Tag der offenen Tür“ 
·  Initiierung des Projekts „Renovierung der Schulbücherei“ (Grundreinigung, Anstrich, 

Neuanschaffung von Möbeln, Computern und Büchern) 
·  Besuch der halbjährlich stattfindenden Mitgliederversammlung der „Landeselternschaft der 

Gymnasien in NRW e.V.“ in Dortmund, bei der schulpolitische Themen in Bezug auf Gymnasium 
und Hochschule erörtert wurden/werden. 

·  Seit dem Schuljahr 2009/10 bin ich Mitglied der Auswahlkommission zur Besetzung von 
Lehrerstellen 

·  Initiierung des Projekts „Schulverschönerung“ (Anstrich, Toilettenreinigung, Neubepflanzung, 
Erneuerung von Sitzgelegenheiten) 

·  Regelmäßige Schulpflegschaftssitzungen (Austausch, Erörterung von Problemstellungen, 
Diskussionen und Beschlüsse zu schulspezifischen Themen)  

·  Regelmäßige Besprechungen mit der Schulleitung  
·  Stetiger Austausch und Besprechungen im Team des Vorstands der Schulpflegschaft  

 
Bei allen praktischen Tätigkeiten und theoretischen Auseinandersetzungen ging und geht es uns/mir 
ausschließlich um die Förderung der guten Zusammenarbeit zwischen allen an der Schule Beteiligten, der 
Unterstützung bei Problemen und das  
 
Fortschreiben bzw. Verbessern der Bedingungen für ein gutes Lern- und Lehrklima an unserer Schule.  
Auch meine Tätigkeit (seit 2003) als Schatzmeisterin im Vorstand des „Verein der Freunde und Förderer des 
Gymnasiums Hochdahl e.V.“, welcher viele Projekte erst finanziell ermöglicht, unterstützt unsere Ziele. 
 
Die Arbeit war auch manches Mal begleitet von schlaflosen Nächten, unverstandenen Worten, Skepsis mir 
gegenüber, Selbstzweifel, „alles hinschmeißen wollen“ – aber das ist eigentlich nicht meine Art. Und so bin 
ich froh, dass ich liebe, wertvolle, ehrliche WegbegleiterInnen und BeraterInnen hatte und noch habe, die mir 
Mut gemacht, mich sehr unterstützt und mir aufgezeigt haben, dass „Schule“ eigene Gesetze hat und nicht 
alles so schnell geht.  
 
Ich möchte allen Menschen ganz herzlich danken, die meine Arbeit begleitet haben: 

- Ihnen, liebe Eltern, die Sie mir Vertrauen schenkten und Sorgen und Nöte mitteilten; 
die Sie anpackten, wenn wieder einmal ein Helferaufruf von mir bei Ihnen landete; 
die Sie intensiv diskutierten und kritisierten und unseren gemeinsamen Weg mitgestaltet haben. – 
Machen Sie bitte so weiter! 
 

- Ihnen, liebe Lehrerinnen und Lehrer, die Sie - teils nach anfänglicher Skepsis -  Ideen der Elternschaft 
unterstützten und positiv begleitet haben; 
für Ihre konstruktive Kritik und offenen Worte und für Ihre Anerkennung. 
Bitte betrachten Sie Elternarbeit als Unterstützung und Wertschätzung Ihrer Arbeit! 
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- Euch, lieben Schülerinnen und Schülern, die ihr - manchmal verhalten -  euch mit euren Ideen 
einbrachtet. – Seid mutig! 
 

- Ihnen, lieber Herr Smolka und lieber Herr Schürmann, die Sie immer Zeit und zwei offene Ohren für 
die Belange der Eltern hatten und haben; 
für Ihre überaus freundliche Art und Weise, mit der Sie mir immer begegnet sind, auch wenn ich mal 
wieder auf „180“ war;  
für Ihre Bereitschaft, uns Eltern zu unterstützen;  
für Ihre offene Art, Ihre Aufmerksamkeit, Ihre Kritik und Ihre Anerkennung.  
Ich weiß, das bleibt auch weiterhin so. 
Es war für mich ein Freude, mit Ihnen zu arbeiten! 
 

- Euch, meinen lieben Weggefährten und Mitstreitern im Vorstand der Schulpflegschaft Gabi 
Katzenburg, Katharina Rhein und Stefan Krabs, für Nachhilfestunden im Fach „Lehrerversteher“; 
für die fruchtbaren, intensiven Diskussionen über Schüler, Lehrer, Eltern, Schule, saubere 
Schultoiletten und überhaupt; für euren Langmut, wenn ich mal wieder eine neue Idee hatte, oder „auf 
dem Schlauch stand“; für die uneingeschränkte Unterstützung und euer Vertrauen bei all meinen bzw. 
unseren Vorhaben, seien sie auch noch so aufwändig gewesen.  
Ohne euch wäre nur ein Bruchteil Realität geworden.  
Ich bin glücklich, euch zu kennen! 
Macht bitte so weiter! 

 
Als Fazit möchte ich sagen, dass Elternarbeit am Gymnasium Hochdahl nicht auf Kuchen backen 
usw....reduziert ist, sondern vielmehr als konstruktiv belebendes Element im Schulalltag seinen Platz hat. 
 
Ich möchte diese 10 Jahre mit alle ihren Höhen und Tiefen nicht missen und wünsche mir, dass, trotz 
zunehmender Berufstätigkeit und Zeitmangel, Eltern die Wichtigkeit von Anteilnahme und aktivem Einsatz 
im schulischen Leben erkennen und sich auch weiterhin bereitfinden werden hier mitzuwirken. 
 
Für mein Leben war die Tätigkeit am Gymnasium Hochdahl eine Bereicherung.  
Es hat viel Spaß gemacht und ich bin auch ein bisschen stolz auf das, was wir alles gemeinsam geleistet 
haben. 
 
Ich danke Ihnen und euch allen und wünsche weiterhin Ausdauer, Kraft, Ideen und vor allem Spaß! 

 
  

Christine Schöpfner 
 
 
 

Liebe Frau Schöpfner,  
wir danken Ihnen herzlich für ihr großes Engagement. Es 
war eine Freude mit Ihnen zusammenzuarbeiten und 
unsere Schule mit Ihnen gemeinsam zu gestalten. 
Wir wünschen Ihnen weiterhin alles Gute, viel Glück und 
stets gute Gesundheit. Wir freuen uns, dass Sie auch 
weiterhin als Schatzmeisterin in unserem Förderverein 
tätig sein. 
Herzliche Grüße und alles Gute ! 
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Wir verabschieden herzlich 
 
unsere Lehrerinnen und Lehrer, die in Altersteilzeit bzw. 
in Pension gehen: 
 
Frau Hinzmann, Frau Meise, Frau Wirtz,  
Herrn Abdelazim und Herrn Pagel. 
 
Wir haben unsere Kollegen beim Kollegiumsfest am 
Donnerstag herzlich verabschiedet und ihnen für die 
engagierte pädagogische und fachliche Arbeit in unserer 
Schule gedankt. 
Herrn Abdelazim verabschieden wir zu Beginn des neuen 
Schuljahres, weil er zeitgleich am Gymnasium Neandertal 
noch an einer Wanderfahrt teilnahm. 
 
Wir wünschen unseren Kolleginnen und Kollegen alles 
Gute, viel Glück und gute Gesundheit. 
 
Ein ausführlicher Bericht folgt zu Beginn des neuen 
Schuljahres in unserer Schulzeitung. 
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Kurzmitteilungen  
 

Termine der Elternpflegschaften im kommenden Schuljahr 2011/2012 
28.09.2011:   5. Jg.  
19.09.2011:   6. Jg.  
20.09.2011:   7. Jg.  
27.09.2011:   8. Jg.  
15.09.2011:   9. Jg.  
13.09.2011: 10. Jg.  

26.09.2011: 11. Jg.  
14.09.2011: 12. Jg.  
Beginn jeweils 19.30 Uhr in der Aula;  
danach Klassenpflegschaften in den 
einzelnen Klassenräumen 

 

Weitere Termine: 
5.10.2011: Schulpflegschaft /  Tag der offenen Tür: Samstag, 19. November 2011 /  
Schul-Adventsfeier 25. November 2011 (vor dem 1. Advent). 
 

Bewegliche Ferientage im neuen Schuljahr 2011/2012  
- entsprechen dem Vorschlag der Stadtschulpflegschaft: 
Montag, 20. Februar 2012 (Rosenmontag) / Freitag, 18. Mai 2012 (Tag nach Himmelfahrt) 
Freitag, 8. Juni 2012 (Tag nach Fronleichnam) 
 

Abiturfeiern: 
Abiturfeier 2012: Samstag, 23. Juni 2012 
Abiturfeier 2013 - Doppeljahrgang: G9: 29.6.2013 / G8: 6.7.2013 
 

Der Kennenlerntag für unseren neuen 5. Jg. (i. Schj. 2011/12)  
fand am Dienstag, 19. Juli 2011, 15.00 – 17.00 Uhr in unserer Schule statt. Alle Kinder und deren 
Eltern waren zum „1. Schultag am Gymnasium Hochdahl“ herzlich eingeladen. Die Kinder lernten 
schon mal ihre neuen Klassenkameraden und Klassenlehrer/-innen kennen. 
 

Die letzte Schulkonferenz in diesem Schuljahr  
... fand am 19.7. 2011, 19.00 Uhr statt. Viele wichtige Beschlüsse zu verschiedenen neuen Projekten 
wurden gefasst, über die vorab in allen Mitwirkungsgremien intensiv beraten wurde. Auch das 
Konzept Begabtenförderung, das in diesem Schulbrief vorgestellt wird, wurde einstimmig 
verabschiedet. Weitere Beschlüsse werden im nächsten Schulbrief im neuen Schuljahr vorgestellt. 
 

Das Bewerbungstraining für alle Schüler/-innen des 12. Jahrgangs  
… fand am Donnerstag, 21.7.2011 mit unseren Kooperationspartnern statt: Arbeitsagentur 
Düsseldorf, AOK Mettmann, FH Erkrather Akademie für Unternehmensmanagement (AFUM), 
Firma Grundfos, Raiffeisenbank Erkrath/Monheim, Fachhochschule der Wirtschaft in Mettmann. 
Wir danken unseren Kooperationspartnern für das intensive Bewerbungstraining. 
 

Der ökumenische Schulgottesdienst  
für die Schülerinnen und Schüler der 7. – 9. Klassen fand am letzten Schultag in der Heilig-Geist-
Kirche statt. Besten Dank allen, die den Gottesdienst so schön mitgestaltet haben. 
 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien schöne und erholsame 
Sommerferien.  
Herzliche Grüße 
 

Dieter Smolka 


